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(54) INNENSCHIEBETÜR FÜR EIN SCHIENENFAHRZEUG MIT EINFAHRBARER ABDECKUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Türvorrichtung für den
Innenraum eines Schienenfahrzeugs mit wenigstens ei-
ner Schiebetür mit wenigstens einem Türblatt (1), wobei
das Türblatt (1) im Bereich einer Nebenschließkante des
Türblatts (1) einen Ausschnitt zur Aufnahme eines fest-

stehenden Bauteils (3) des Schienenfahrzeugs in einer
offenen Stellung der Schiebetür aufweist, wobei eine Ab-
deckung (2) beweglich an dem Türblatt (1) angeordnet
ist, welche den Ausschnitt in einer geschlossenen Stel-
lung der Schiebetür abdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türvorrichtung für
den Innenraum eines Schienenfahrzeugs mit wenigstens
einer Schiebetür mit wenigstens einem Türblatt.
[0002] Innentüren bei Schienenfahrzeugen dienen oft
zur Teilung von Fahrgastbereichen.
[0003] Aufgrund begrenzter Platzverhältnisse im In-
nenraum von Schienenfahrzeugen können meist nur
Schwingtüren eingesetzt werden, um eine erforderliche
Öffnungsweite zu realisieren, die jedoch einen Türöff-
nungsraum beanspruchen. Schiebetüren benötigen die-
sen Raum nicht. Sie erfordern hingegen die doppelte Öff-
nungsweite der Tür zum Verschieben der Türblätter. Bei-
spielsweise aufgrund schräg zulaufender Decken oder
anderer baulicher Einschränkungen können aber oft nur
schmale Türblätter von Schiebetüren vorgesehen wer-
den, welche zu schmalen Öffnungsweiten führen.
[0004] WO 2021/239366 A1 lehrt nun eine Türvorrich-
tung für den Innenraum eines Schienenfahrzeugs mit we-
nigstens einer doppelflügeligen Schiebetür.
[0005] WO 2014/106581 A1 offenbart eine Türvorrich-
tung eines Schienenfahrzeugs mit einer Außenschiebe-
tür, die einen Ausschnitt in einem unteren Bereich eines
Türblatts aufweist, welcher in einer geschlossenen Stel-
lung der Außenschiebetür durch einen eingeklappten
Klapptritt verschlossen wird.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Raumnutzung weiter zu optimieren.
[0007] Gelöst wird die Aufgabe durch den Gegenstand
des unabhängigen Patentanspruchs 1. Weiterbildungen
und Ausgestaltungen der Erfindung finden sich in den
Merkmalen der abhängigen Patentansprüche wieder.
[0008] Eine erfindungsgemäße Türvorrichtung für ein
Schienenfahrzeug, insbesondere für einen Innenraum
des Schienenfahrzeugs, umfasst wenigstens eine Schie-
betür mit wenigstens einem Türblatt, wobei das wenigs-
tens eine Türblatt im Bereich einer Nebenschließkante
des wenigstens einen Türblatts einen Ausschnitt zur Auf-
nahme eines feststehenden Bauteils des Schienenfahr-
zeugs in einer offenen Stellung der Schiebetür aufweist,
wobei eine Abdeckung beweglich an dem wenigstens
einen Türblatt angeordnet ist, welche den Ausschnitt in
einer geschlossenen Stellung der Schiebetür abdeckt.
[0009] Eine erfindungsgemäße Türvorrichtung ist ins-
besondere für einen Innenraum eines Schienenfahr-
zeugs des Personenverkehrs geeignet ausgebildet. Der
Innenraum eines Schienenfahrzeugs wird nach außen
hin durch eine Decke, zwei Seitenwände und ein
Fußboden begrenzt. Eine Innentür dient fürderhin zur
Aufteilung des Innenraums und somit zur Abtrennung
eines ersten Teils des Innenraums, beispielsweise von
einem Fahrgastbereich, von einem zweiten, beispiels-
weise einem Durchgangsbereich oder einem Einstiegs-
bereich. Hierfür können auch ein- oder doppelflügelige
Schiebetüren eingesetzt werden. Bei der Schiebetür
handelt es sich insbesondere um eine Innenschiebetür.
Sie kann gemäß einer Ausführungsform einflügelig aus-

gebildet sein, d.h. sie weist genau ein verschiebbares
Türblatt auf. Das Türblatt, auch Türflügel genannt, kann
bestimmungsgemäß vertikal ausgerichtet sein und lässt
sich in Fahrzeugquerrichtung verschieben.
[0010] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Fahr-
zeug des Personenverkehrs, insbesondere ein spurge-
bundenes Fahrzeug, beispielsweise ein Schienenfahr-
zeug, insbesondere des öffentlichen Personenverkehrs,
umfassend wenigstens eine erfindungsgemäße Türvor-
richtung. Die Türvorrichtung ist insbesondere in einem
Innenraum des Fahrzeugs des öffentlichen Personen-
verkehrs zwischen zwei Innenraumteilen vorgesehen,
beispielsweise zur Trennung zweier Fahrgastabteile. Die
Türvorrichtung wirkt dann als Innentür. Die Türblattebe-
ne verläuft beispielsweise vertikal in Fahrzeugquerrich-
tung. Das Türblatt oder die Türblätter lassen sich dann
in Fahrzeugquerrichtung verschieben.
[0011] Der Ausschnitt im Türblatt befindet sich insbe-
sondere im Bereich einer der Hauptschließkante entge-
gen gesetzten Nebenschließkante. Die
Hauptschließkante des Türblatts ist die Schließkante,
deren Abstand von der parallelen Gegenschließkante ei-
nes Türrahmens die Öffnungsweite der Türvorrichtung
bestimmt. Die hintere Nebenschließkante des Türblatts
liegt der Hauptschließkante gegenüber und verläuft ins-
besondere parallel zu dieser. Eine untere Nebenschließ-
kante schließt das Türblatt in bestimmungsgemäßer
Ausrichtung nach unten hin ab, eine obere Ne-
benschließkante schließt das Türblatt in bestimmungs-
gemäßer Ausrichtung nach oben hin ab. Beispielsweise
betrifft der Ausschnitt im Türblatt sowohl die hintere Ne-
benschließkante des Türblatts als auch die untere
und/oder die obere Nebenschließkante.
[0012] Der Ausschnitt dient der Aufnahme eines fest-
stehenden Bauteils des Schienenfahrzeugs in einer of-
fenen Stellung der Schiebetür, also bei aufgeschobenem
Türblatt. So kann beispielsweise ein schräger Decken-
bereich oder ein Träger als feststehendes Bauteil des
Schienenfahrzeugs in einem oberen Bereich des Tür-
blatts aufgenommen werden oder ein Sockel oder ein
anderes Rahmenteil als feststehendes Bauteil des
Schienenfahrzeugs kann in einem unteren Bereich des
Türblatts aufgenommen werden.
[0013] Das feststehende Bauteil des Schienenfahr-
zeugs blockiert sodann eine vollständige Öffnung der
Schiebetür nicht. Eine erforderliche Öffnungsweite der
Schiebetür ist trotz des feststehenden Bauteils des
Schienenfahrzeugs möglich. Auf den Einbau einer
Schiebetür muss unbeschadet eines engeren Bauraums
nicht verzichtet werden.
[0014] Die bewegliche Abdeckung für den Ausschnitt
im Türblatt ist beweglich an dem Türblatt angeordnet und
so ausgebildet, dass es den Ausschnitt im Türblatt in
einer geschlossenen Stellung der Schiebetür, insbeson-
dere vollständig, abdeckt. Gleichermaßen ist die Abde-
ckung für den Ausschnitt im Türblatt derart beweglich an
dem Türblatt angeordnet, dass sie den Ausschnitt in ei-
ner offenen Stellung der Schiebetür zur Aufnahme des
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feststehenden Bauteils des Schienenfahrzeugs frei gibt.
Die bewegliche Abdeckung für den Ausschnitt im Türblatt
ist in der offenen Stellung der Schiebetür zur Aufnahme
des feststehenden Bauteils des Schienenfahrzeugs vom
Ausschnitt im Türblatt zumindest teilweise wegbewegt.
Dies kann durch verschiedene Mechanismen erfolgen,
wie unten noch weiter ausgeführt wird.
[0015] Die bewegliche Abdeckung ermöglicht den Ein-
satz einer Schiebetür auch in engeren Bauräumen. Sie
wird beim Öffnen der Schiebetür aus der geschlossenen
Stellung in die offene Stellung vom Ausschnitt wegbe-
wegt, so dass sie in der offenen Stellung der Schiebetür
den Ausschnitt zur Aufnahme des feststehenden Bau-
teils des Schienenfahrzeugs frei gibt. Es könnte auch
von einem offenen Zustand der beweglichen Abdeckung
gesprochen werden. Beim Schließen der Schiebetür aus
der offenen Stellung in die geschlossene Stellung wird
hingegen die bewegliche Abdeckung wiederum vor oder
über den Ausschnitt im Türblatt bewegt, so dass sie die-
sen in der geschlossenen Stellung der Schiebetür ab-
deckt. Die Abdeckung ist in der geschlossenen Stellung
der Schiebetür insbesondere vollständig vor oder über
dem Ausschnitt angeordnet. Die Abdeckung befindet
sich im geschlossenen Zustand. Somit wird von außen
die Sichtbarkeit des Ausschnitts verhindert. Auch kann
dieser durch die Abdeckung, z.B. gegen Zugluft, abge-
dichtet werden.
[0016] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
die bewegliche Abdeckung verschiebbar an dem Türblatt
angeordnet. Alternativ ist die bewegliche Abdeckung
drehbar an dem Türblatt angeordnet.
[0017] Die Abdeckung ist in der geschlossenen Stel-
lung der Schiebetür bevorzugt parallel zum Türblatt aus-
gerichtet. Darüber hinaus wird sie vorteilhaft in einer Ebe-
ne parallel zum Türblatt bewegt. Sie ist dann entspre-
chend ausgebildet und am Türblatt angeordnet. Bei-
spielsweise ist sie parallel zur Ebene des Türblatts, in
oder über das Türblatt, verschiebbar an diesem ange-
ordnet. Die Verschiebung erfolgt dabei insbesondere in
einer Richtung parallel zu einer oberen oder unteren Ne-
benschließkante der Schiebetür - also in horizontaler
Richtung in bestimmungsgemäßer Einbaulage der
Schiebetür und somit auch in bzw. insbesondere entge-
gen der Verschiebungsrichtung des Türblatts der Schie-
betür. Auch eine Drehung der Abdeckung in einer paral-
lelen Ebene zum Türblatt ist denkbar. Die Drehung kann
dabei beispielsweise um eine Achse senkrecht auf die
Ebene des Türblatts, in oder über das Türblatt, erfolgen.
Alternativ ist auch eine Drehung der Abdeckung um eine
Achse parallel zum Türblatt, insbesondere vertikal in be-
stimmungsgemäßer Ausrichtung des Türblatts, möglich.
Im letzten Fall würde die Abdeckung sozusagen relativ
zum Türblatt geschwenkt werden.
[0018] Gemäß einer weiteren Weiterbildung überdeckt
die Abdeckung in offener Stellung der Schiebetür ab-
schnittsweise das Türblatt. Die Abdeckung wird über das
Türblatt bewegt.
[0019] Gemäß einer weiteren Weiterbildung überdeckt

das Türblatt in offener Stellung der Schiebetür ab-
schnittsweise die Abdeckung. Die Abdeckung wird in das
Türblatt bewegt. Hierfür kann das Türblatt einen entspre-
chenden Hohlraum aufweisen, in welchen die Abde-
ckung geschoben ist. Das Türblatt verdeckt die einge-
schobene Abdeckung beidseitig. Das Türblatt kann auch
eine einseitige stufenförmige Ausnehmung aufweisen,
in welcher die Abdeckung in der offenen Stellung der
Schiebetür aufgenommen ist. Die Ausnehmung bewirkt
beispielsweise einen zur hinteren Nebenschließkante
und zur oberen oder unteren Nebenschließkante offenen
Absatz im Türblatt. Das Türblatt sowie die in der Aus-
nehmung aufgenommene Abdeckung überdecken sich
gleichzeitig zumindest teilweise jeweils einseitig. Die
Ausnehmung kann insbesondere komplementär zur Ab-
deckung ausgeformt sein, so dass die Abdeckung fluch-
tend mit der Oberfläche des Türblatts in der Ausnehmung
aufgenommen verläuft.
[0020] Nach einer weiteren Weiterbildung ist die Ab-
deckung gegen das Türblatt vorgespannt. Beispielswei-
se umfasst die Türvorrichtung eine Druckfeder zwischen
Türblatt und Abdeckung. Die Vorspannung, beispiels-
weise durch die Druckfeder, bewirkt eine Bewegung der
Abdeckung ohne weitere äußere Krafteinwirkung auf die
Abdeckung aus dem offenen Zustand der Abdeckung, in
der sie den Ausschnitt in einer offenen Stellung der
Schiebetür zur Aufnahme des feststehenden Bauteils
des Schienenfahrzeugs frei gibt, insbesondere in der of-
fenen Stellung der Schiebetür, in den geschlossenen Zu-
stand der Abdeckung, in welcher die Abdeckung den
Ausschnitt im Türblatt abdeckt, insbesondere in der ge-
schlossenen Stellung der Schiebetür. Eine Bewegung
der Abdeckung aus der geschlossenen Stellung, also
beispielsweise bei geschlossener Stellung der Schiebe-
tür, in den offenen Zustand, also beispielsweise bei of-
fener Stellung der Schiebetür, erfordert somit eine von
außen auf die Abdeckung aufgebrachte Rückstellungs-
kraft zur Überwindung der Vorspannung. Diese Rück-
stellungskraft kann über das feststehende Bauteil des
Schienenfahrzeugs in die Abdeckung eingeleitet wer-
den. Aufgebracht wird sie durch eine auf das Türblatt
einwirkende Kraft zur Öffnung der Schiebetür aus der
geschlossenen Stellung in die offene Stellung. Diese
Kraft zur Öffnung der Schiebetür kann manuell auf das
Türblatt aufgebracht werden oder von einem Türantrieb,
beispielsweise elektromotorisch oder pneumatisch, auf
das Türblatt aufgebracht werden. Gemäß einer Ausfüh-
rungsform weist die Türvorrichtung einen geeigneten
Türantrieb auf. Dieser ist entsprechend ausreichend
stark dimensioniert, um das Türblatt zu bewegen und die
Vorspannung, insbesondere die Federvorspannung, zu
überwinden.
[0021] Weitergebildet umfasst die Türvorrichtung ein,
insbesondere mechanisches, Feststellelement, welches
insbesondere am Türblatt angeordnet ist, welches eine
Bewegung der Abdeckung in der geschlossenen Stel-
lung der Schiebetür blockiert.
[0022] Die bewegliche Abdeckung ist somit in der ge-
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schlossenen Stellung der Schiebetür arretiert. Eine Be-
wegung der Abdeckung wird dadurch in der geschlosse-
nen Stellung der Schiebetür verhindert.
[0023] Gemäß einer weiteren Weiterbildung kann das
Türblatt im Bereich des Ausschnitts wenigstens eine
Führungsschiene aufweisen, mittels welcher die Abde-
ckung verschiebbar an dem Türblatt angeordnet ist. Die
Führungsschiene ist parallel zur Ebene des Türblatts an-
geordnet und dient der Führung der verschiebbaren Ab-
deckung. Die Abdeckung ist entlang der Führungsschie-
ne verschiebbar. Die Führungsschiene kann dabei als
Geradführung, insbesondere als Linearführung, ausge-
bildet sein und umfasset weitergebildet wenigstens einen
entlang der wenigstens einen Führungsschiene geführ-
ten Gleit- oder Laufkörper. Die Führungsschienen kön-
nen als Profilschienen und die Gleit- oder Laufkörper als
Laufbuchsen ausgebildet sein. Vorteilhaft wird als Lauf-
körper wenigstens ein Rollenwagen eingesetzt. Die Füh-
rungsschienen können aber auch als geöffnete Hohl-
schienen mit innen gelagerten Laufrollen als Laufkörper
ausgebildet sein.
[0024] Eine weitere Weiterbildung sieht vor, dass das
Türblatt einen linear zum Türblatt verschiebbaren Tür-
stopper umfasst, welcher Türstopper ausgebildet ist zur
Anlage an einem Anschlag eines feststehenden Bauteils
des Schienenfahrzeugs, zumindest in der offenen Stel-
lung der Schiebetür, wobei der Türstopper gegen das
Türblatt derart vorgespannt ist, dass er in der geschlos-
senen Stellung der Schiebetür vom Türblatt weg ver-
schoben und in der offenen Stellung der Schiebetür unter
Anlage am Anschlag zum Türblatt hin verschoben ist,
wobei er ausgebildet ist, bei einer Verschiebung zum Tür-
blatt hin das Feststellelement zu lösen. Der linear zum
Türblatt verschiebbare Türstopper ist beispielsweise in
einer Nut oder in einem Hohlraum im Türblatt verschieb-
bar gelagert. In der der geschlossenen Stellung der
Schiebetür ist er, bedingt durch die Vorspannung gegen
das Türblatt, z.B. bewirkt durch eine Druckfeder, aus dem
Türblatt ausgeschoben und in der offenen Stellung der
Schiebetür, durch die Anlage am Anschlag eines fest-
stehenden Bauteils des Schienenfahrzeugs bedingt, in
das Türblatt eingeschoben. Bei seiner Verschiebung in
das Türblatt hinein, löst er das Feststellelement, wodurch
eine Bewegung der Abdeckung freigegeben ist. Bei-
spielsweise ist das Feststellelement keilförmig ausgebil-
det und vertikal verschiebbar gegen das Türblatt, insbe-
sondere mittels einer Druckfeder vorgespannt, und der
Türstopper ist stangenförmig ausgebildet mit einer keil-
förmigen Spitze, die mit dem keilförmigen Feststellele-
ment so zusammenwirkt, dass beim ausgeschobenen
Türstopper das Feststellelement freigegeben ist und, ins-
besondere durch die Vorspannung, zur Abdeckung hin
verschoben ist und an einem Anschlag der Abdeckung
für das Feststellelement anliegt und damit eine Bewe-
gung der Abdeckung blockiert und beim Einschieben des
Türstoppers zunächst die keilförmige Spitze des Tür-
stoppers das keilförmige Feststellelement, insbesondere
entgegen der Vorspannung, von der Abdeckung weg ver-

schiebt und somit eine Bewegung der Abdeckung frei
gibt und der Türstopper eine Verschiebung des Feststel-
lelements zur Abdeckung hin blockiert.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform ist der Aus-
schnitt im Bereich der hinteren und der unteren Ne-
benschließkante des Türblatts zur Aufnahme eines fest-
stehenden Sockels des Schienenfahrzeugs in einer of-
fenen Stellung der Schiebetür angeordnet, wobei die be-
wegliche Abdeckung verschiebbar am Türblatt angeord-
net ist, so dass sie den Ausschnitt in einer geschlossenen
Stellung der Schiebetür, insbesondere vollständig, ab-
deckt und in einer offenen Stellung der Schiebetür den
Ausschnitt zur Aufnahme des feststehenden Bauteils
des Schienenfahrzeugs frei gibt. In der offenen Stellung
der Schiebetür ist die verschiebbare Abdeckung von dem
Ausschnitt zur Aufnahme des Sockels weg verschoben,
insbesondere parallel zur unteren Nebenschließkante
des Türblatts, beispielsweise in einen Hohlraum im Tür-
blatt oder über eine stufenförmige Ausnehmung im Tür-
blatt.
[0026] Das feststehende Bauteil des Schienenfahr-
zeugs, wie z.B. der Sockel, kann gemäß einer weiteren
Weiterbildung auch Teil der Türvorrichtung sein. Es kann
beispielsweise ein Teil eines Rahmens der Türvorrich-
tung sein.
[0027] Der Ausschnitt im Türblatt ist weitergebildet
komplementär zum feststehenden Bauteil des Schienen-
fahrzeugs, beispielsweise zum Sockel, ausgebildet.
[0028] Der Sockel kann den Anschlag für den Türstop-
per umfassen.
[0029] Darüber hinaus kann die Türvorrichtung eine
Führungsschiene zur linearen Führung des Türblatts auf-
weisen, welche Führungsschiene beispielsweise im Bo-
den oder in der Decke des Schienenfahrzeugs angeord-
net ist, wobei die Führungsschiene geeignet ausgebildet
ist, die verschiebbare Abdeckung zu führen. Die ver-
schiebbare Abdeckung ist dann ebenfalls entsprechend
geeignet ausgebildet, um durch die Führungsschiene ge-
führt zu werden.
[0030] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Sie wird anhand der nachfolgenden Figuren nä-
her erläutert, in denen jeweils ein Ausgestaltungsbeispiel
dargestellt ist. Gleiche Elemente in den Figuren sind mit
gleichen Bezugszeichen versehen.

Fig. 1 zeigt schematisch eine erfindungsgemäße Tür-
vorrichtung mit einem verschiebbaren Türblatt
in der geschlossenen Stellung,

Fig. 2 zeigt schematisch die Türvorrichtung aus Fig.
1 mit dem verschiebbaren Türblatt in der offe-
nen Stellung,

Fig. 3 zeigt schematisch einen Ausschnitt der Türvor-
richtung aus Fig. 1 im Teilschnitt,

Fig. 4 zeigt schematisch einen Ausschnitt der Türvor-
richtung aus Fig. 2 im Teilschnitt.

[0031] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemäße Türvorrich-
tung in der geschlossenen Stellung schematisch darge-
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stellt. Die Türvorrichtung umfasst eine Innenschiebetür
für ein Schienenfahrzeug zur Unterteilung des Innen-
raums des Schienenfahrzeugs, mit wenigstens einem
quer zur Fahrtrichtung des Schienenfahrzeugs ver-
schiebbaren Türblatt 1.
[0032] Das Türblatt 1 weist in einem Bereich einer hin-
teren Nebenschließkante 12 und einer unteren Ne-
benschließkante 12 des Türblatts 1 eine relativ zum Tür-
blatt 1 verschiebbare Abdeckung 2 auf, die in der hier
veranschaulichten geschlossenen Stellung der Schiebe-
tür einen Ausschnitt im Türblatt 1 zur Aufnahme eines
feststehenden Bauteils des Schienenfahrzeugs, hier ei-
nes Sockels 3, in einer offenen Stellung der Schiebetür
abdeckt.
[0033] Darüber hinaus sind ein relativ zum Türblatt 1
verschiebbarer Türstopper 5 der Schiebetür sowie ein
Anschlag 13 für den Türstopper 5 am Sockel 3 zu erken-
nen, sowie eine obere Führungsschiene 8 zur Führung
des Türblatts 1 im Deckenbereich des Schienenfahr-
zeugs und eine zu einer Hauptschließkante 9 des Tür-
blatts 1 parallelen Gegenschließkante 14 eines Türrah-
mens des Schienenfahrzeugs. Neben der oberen Füh-
rungsschiene 9 zur Führung des Türblatts 1 im Decken-
bereich kann auch eine untere Führungsschiene 7 zur
Führung des Türblatts 1 im Boden 19 des Schienenfahr-
zeugs vorgesehen sein. Die untere Führungsschiene 7
zur Führung des Türblatts 1 im Boden 19 des Schienen-
fahrzeugs kann gleichzeitig auch zur Führung der ver-
schiebbaren Abdeckung 2 dienen. Abdeckung 2 und Tür-
blatt 1 sind dann im Bereich ihrer jeweiligen Unterkanten
entsprechend geeignet, insbesondere komplementär,
zur unteren Führungsschiene 7 ausgebildet. Der Tür-
stopper 5 ist in der geschlossenen Stellung der Schie-
betür ausgeschoben und ragt deutlich über die hintere
Nebenschließkante 12 des Türblatts 1 heraus. Sockel 3
inklusive Anschlag 13, untere und obere Führungsschie-
nen 7 und 8 sowie Gegenschließkante 14 sind festste-
hende Bauteile des Schienenfahrzeugs, können aber als
von der Türvorrichtung umfasst gelten.
[0034] Fig. 2 zeigt nun die Schiebetür gemäß Fig. 1 in
der offenen Stellung. Der Türstopper 5 liegt am Anschlag
13 an und ist in das Türblatt 1 eingefahren. Auch die
Abdeckung 2 ist in das Türblatt 1 verschoben und gibt
den Ausschnitt im Türblatt 1 zur Aufnahme des Sockels
3 frei. Das Türblatt 1 weist entsprechende Hohlräume
zur Aufnahme des Türstoppers 5 und der Abdeckung 2
auf.
[0035] In den Fig. 3 und Fig. 4 sind nun Detailansichten
zum unteren hinteren Abschnitt des Türblatts 1 im Teil-
schnitt skizziert. Fig. 3 veranschaulicht die Abdeckung 2
in geschlossenem Zustand, bei geschlossener Schiebe-
tür, sowie den Türstopper 5 in ausgeschobener Stellung
und dadurch blockierenden Feststellelement 4. Die Ab-
deckung 2 deckt den Ausschnitt im Türblatt 1 zur Auf-
nahme des Sockels ab. Die Abdeckung 2 ist an ihrer
Unterseite, wie auch das Türblatt 1, in der unteren Füh-
rungsschiene 7 geführt gelagert. Zusätzlich ist die Abde-
ckung 2 im oberen Bereich an einer Führungsschiene 6

am Türblatt 1 geführt gelagert. Dadurch ist die Abde-
ckung 2 in der Ebene des Türblatts 1 verschiebbar, in
Öffnungs- und Schließrichtung der Schiebetür. Die Ab-
deckung 2 ist gegen das Türblatt 1 vorgespannt, bei-
spielsweise mittels einer nicht dargestellten mechani-
schen Druckfeder oder mittels eines elektrischen oder
pneumatischen Aktors. Dadurch wird die Abdeckung 2
aus dem offenen Zustand in den geschlossenen Zustand
verschoben, sofern keine weiteren äußeren Kräfte auf
die Abdeckung 2 einwirken, die dieser Bewegung entge-
genstehen. Beim Öffnen der Schiebetür wird das Türblatt
1 manuell, pneumatisch oder elektrisch angetrieben aus
der geschlossenen Stellung in die offene Stellung ver-
schoben. Dabei kommt der feststehende Sockel 3 in An-
lage an die Abdeckung 2 und die Abdeckung 2 wird, bei
gelöstem Feststellelement 4, entgegen der genannten
Vorspannung in das Türblatt 1 hinein in seinen offenen
Zustand verschoben, so dass die Abdeckung 2 den Aus-
schnitt zur Aufnahme des feststehenden Sockels 3 des
Schienenfahrzeugs frei gibt. Der Sockel 3 wird, wie in
Fig. 4 gezeigt, durch den Ausschnitt im Türblatt 1 aufge-
nommen.
[0036] Das Feststellelement 4 wird bei dieser Ver-
schiebung des Türblatts 1 aus der geschlossenen Stel-
lung in die offene Stellung wie folgt gelöst. Zunächst ist
das abschnittsweise keilförmige Feststellelement 4 mit-
tels einer nicht gezeichneten Druckfeder gegen das Tür-
blatt 1 vorgespannt, so dass es, frei von weiteren äuße-
ren Kräften, eine Verschiebung der Abdeckung 2 im ge-
schlossenen Zustand blockiert, beispielsweise an einem
Anschlag der Abdeckung 2 anliegt oder wie hier, ein Glei-
telement 16 der Abdeckung 2 an seiner Bewegung ent-
lang der Führungsschiene 6 blockiert.
[0037] Beim Öffnen der Schiebetür kommt der, hier
ebenfalls mittels einer Druckfeder 18, gegen das Türblatt
1 vorgespannte Türstopper 5 zur Anlage am Anschlag
13 des Sockels 3, wobei der Türstopper 5 entgegen der
Vorspannung in das Türblatt 1 hinein verschoben wird.
Die Kraft hierzu wird abermals manuell, pneumatisch
oder elektrisch durch die auf das Türblatt 1 wirkende Kraft
zur Öffnung der Schiebetür ausgebracht und über den
Anschlag 13 des Sockels 3 in den Türstopper 5 einge-
leitet. Durch seine keilförmige Spitze 15 kommt der Tür-
stopper 5 dabei in Anlage mit dem Feststellelement 4
und treibt dieses, entgegen seiner Vorspannung, in das
Türblatt 1 hinein, wodurch es die Abdeckung 2 frei gibt.
[0038] Der Türstopper 5 weist hier einen Dorn 17 auf,
welcher in einer Nut im Türblatt 1 geführt ist. Kommt der
Dorn 17 in Anlage mit den Nutenden und somit mit dem
Türblatt 1 in Berührung, wird eine weitere Bewegung des
Türstoppers 5 aus dem Türblatt 1 heraus oder in das
Türblatt 1 hinein blockiert.
[0039] Unabhängig vom grammatikalischen Ge-
schlecht eines bestimmten Begriffes sind Personen mit
männlicher, weiblicher oder anderer Geschlechteriden-
tität mit umfasst.
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Patentansprüche

1. Türvorrichtung für ein Schienenfahrzeug, umfas-
send wenigstens eine Schiebetür mit wenigstens ei-
nem Türblatt (1), dadurch gekennzeichnet, dass
das Türblatt (1) im Bereich einer Nebenschließkante
(11, 12) des Türblatts (1) einen Ausschnitt zur Auf-
nahme eines feststehenden Bauteils des Schienen-
fahrzeugs in einer offenen Stellung der Schiebetür
aufweist, wobei eine Abdeckung (2) beweglich an
dem Türblatt (1) angeordnet ist, welche den Aus-
schnitt in einer geschlossenen Stellung der Schie-
betür abdeckt.

2. Türvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (2) drehbar an dem Türblatt (1) an-
geordnet ist.

3. Türvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (2) verschiebbar an
dem Türblatt (1) angeordnet ist.

4. Türvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Türblatt (1) im Bereich des Ausschnitts wenigs-
tens eine Führungsschiene (6) aufweist, mittels wel-
cher die Abdeckung (2) verschiebbar an dem Tür-
blatt (1) angeordnet ist.

5. Türvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die die Abdeckung (2) gegen das Türblatt (1) mittels
einer Druckfeder vorgespannt ist.

6. Türvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (2) in offener Stellung der Schiebetür
abschnittsweise das Türblatt (1) überdeckt.

7. Türvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
sie ein Feststellelement (4) umfasst, welches eine
Bewegung der Abdeckung (2) in der geschlossenen
Stellung der Schiebetür blockiert.

8. Türvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Türblatt (1) einen linear zum Türblatt (1) ver-
schiebbaren Türstopper (5) umfasst, wobei der Tür-
stopper (5) gegen das Türblatt (1) vorgespannt ist
und in der geschlossenen Stellung der Schiebetür
vom Türblatt (1) weg verschoben und in der offenen
Stellung der Schiebetür unter Anlage an einem An-
schlag (13) zum Türblatt hin verschoben ist, wobei
der Türstopper (5) ausgebildet ist, bei einer Ver-
schiebung zum Türblatt (1) hin, das Feststellelement
(4) zu lösen.

9. Türvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Türvorrichtung einen feststehenden Sockel (3)
als feststehendes Bauteil des Schienenfahrzeugs
umfasst und, dass der Ausschnitt komplementär
zum Sockel (3) ausgebildet ist.

10. Türvorrichtung nach den Ansprüchen 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Sockel (3) den Anschlag (13) für den Türstopper
(5) umfasst.

11. Fahrzeug des Personenverkehrs mit wenigstens ei-
ner Türvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10.
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